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Besser schlichten als richten 

Handbuch
des sozialrechtlichen
Schiedsverfahrens
Herausgegeben von
Prof. Dr. Friedrich E. Schnapp
und Dr. Ruth Düring
2., völlig neu bearbeitete und wesentlich 
erweiterte Aufl age 2016, ca. 574 Seiten, 
fester Einband, € (D) 96,–
ISBN 978-3-503-16503-2
Berliner Handbücher

Als derzeit einziges verfügbares Werk auf dem Markt gibt
Ihnen das Handbuch von Schnapp/Düring einen ausführ-
lichen Einblick in sämtliche Schiedsstellen und Schiedsver-
fahren: im Krankenversicherungsrecht, Recht der sozialen 
Pfl egeversicherung, Recht der Kinder- und Jugendhilfe, 
Krankenhausrecht und Sozialhilferecht.

Aktuelle Neuerungen, etwa die Einführung des Qualitäts-
ausschusses in der Pfl egeversicherung durch das Zweite
Pfl egestärkungsgesetz, sind berücksichtigt.

Mit praktischen Hilfestellungen
Mit großem Sachverstand erläutern Autorinnen und
Autoren aus verschiedenen Praxisfeldern die Rechts-
lage, wobei sie die aktuelle Rechtsprechung und
Literaturmeinung berücksichtigen.

Erfahren Sie alles über Sinn und Zweck, den Ablauf sowie
die Eigenarten sozialrechtlicher Schiedsverfahren, die
in den vergangenen Jahren rapide zugenommen haben.

Ausführlich dargestellt werden
 O Organisation, Kompetenzen und Rechtsnatur

verschiedener Schiedsstellen, Schiedsämter
und Schiedspersonen,

 O Rechtsstellung ihrer Mitglieder,
 O Verfahrensgang und Gegenstände
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Einwirkungen.
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ordnungen und Beispiele von Schiedssprüchen
runden das praxisorientierte Werk ab.
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